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Ausgangslage 

Aufgrund der Medienberichte wie zum Beispiel zum Datenleak bei der Firma 

VTech im Jahre 2015 oder zur Smart Barbie von Mattel darauffolgend im Jahr 

2016, wurde innerhalb des Netzwerks INSAFE der europäischen Safer Internet--

Zentren der Ruf nach Grundlagen- und Praxiswissen zu smarten und vernetzten 

Spielzeugen immer bedeutender. Es fehlte, neben einzelnen Produkttests durch 

Konsumentenschutzorganisationen, an dem nötigen Wissen, um die kompetente 

und sichere Nutzung dieser neuen Medien zu unterstützen. Ausgehend davon, 

entschied das ÖIAT einen Projektantrag bei der Förderschiene netidee einzurei-

chen. Es ging um eine Untersuchung der Chancen und Risiken im „Internet of 

Toys“ und davon abgeleiteten Empfehlungen für die Praxis.  

Das Projekt „Internet of Toys – Grundlagenstudie und Praxiswissen“ hat, von 

Dezember 2016 bis Dezember 2017, das Phänomen von vernetztem und smarten 

Spielzeug untersucht. Auf Basis von Fallstudien wurden eine Analyse der 

pädagogischen und psychologischen Implikationen sowie der rechtlichen 

Rahmenbedingungen durchgeführt. Die Studie legte einen Schwerpunkt auf 

Dissemination und das Erreichen der Zielgruppen Eltern, Verkäufer/innen und 

Entwickler/innen über Materialien. 

 

Abbildung 1: Die fünf Fallstudien, die im Projekt untersucht wurden. Bild von 
Saferinternet.at, lizenziert unter CC0 

Der folgende Endbericht fasst alle Arbeitsschritte sowie Ergebnisse und 

Erfahrungen des Projekts zusammen.   
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1. Arbeitspaket 

Vorgesehene Arbeitsschritte 

Die vorgesehenen Arbeitsschritte im ersten Arbeitspaket waren der 

Zwischenbericht und Endbericht, sowie das Interne Controlling.  

AP-Ergebnisse 

Die Berichte gelten als Meilensteine sowie Ergebnisse des Arbeitspakets.  

 

2. Arbeitspaket 

Vorgesehene Arbeitsschritte 

Die Entwicklung der Detailmethodik stellte die Basis für die Erhebung dar. Der 

darin erarbeitete Methodenmix ist qualitativ. Im Studienbericht wird die Auswahl 

der Methodik sowie empirische Vorgehensweise genau geschildert.  
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Sie umfasst fünf Fallstudien, eine Literaturanalyse inkl. aller bisherigen Studien, 

Expert/innen-Interviews sowie einem internen Workshop mit anderen 

Partnerorganisationen des INSAFE-Netzwerks im Oktober 2017. 

 
 

Vertraglich vereinbarte AP-Ergebnisse 

 Newsbeitrag 
 Infografik 
 Studienbericht 
 

2.1 Newsbeitrag 

Es wurden statt einem geplanten Newsbeitrag, zwei Artikel für Saferinternet.at 

verfasst – jeweils in der Vorweihnachtszeit (2016 und 2017).  

Der erste Artikel mit Tipps und Wissen zum Thema erschien in der 

Vorweihnachtszeit 2016.  Ein weiteres Mal wurde zu Ende des Projekts ein 

Newsartikel verfasst, der aktualisierte Tipps beinhaltete, zeitgleich mit der 

Pressemeldung am 14. Dezember 2017.  

Zusätzlich wurde immer wieder auf diese Artikel verwiesen, wie im Zuge der 

Weihnachtsferien und einem vor allem über Soziale Plattformen beworbenen 

Ferien Crash-Kurses für Eltern, das sich den wichtigsten Themen zur Begleitung 

von Kindern und Jugendlichen in der digitalen Welt widmete. (Zugriffe zweiter 

Newsartikel: 395) 
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2.2 Infografik-Darstellungen 

Es wurden eine Reihe an Infografik-Elementen erstellt, die auch im 

Studienbericht eingebettet sind.  

1. Allgemeine Kategorisierung von Spielzeugen im „Internet of Toys“: Die 

Übersichtsillustration zeigt, welche Spielzeuge derzeit verkauft werden 

und inwiefern diese vernetzt bzw. smart sind.  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Eine Kategorisierung von vernetzten Spielzeugen nach ihrem 

Sicherheitsrisiko, um unabhängig von einzelnen Produkten 

Unterscheidungen treffen zu können.  
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3. Eine Skala für die Bewertung von Spielzeugen bezüglich ihrer Wirkung auf 

das Kind. Das Schema wurde ausgehend von den Gesprächen mit den 

Expert/innen verfasst und liefert anleitende Fragen für Eltern, die anhand 

dessen beobachten können, ob ein Spielzeug den Bedürfnissen ihres 

Kindes gerecht wird.  

2.3 Studienbericht 

Der Studienbericht umfasst rund 130 Seiten. Er umfasst mehrere graphische 

Elemente (Sicherheitsbewertung, Kategorisierung, Bewertung von sinnvollem 

Spielzeug). Online werden aufgrund des Umfangs einzelne Elemente getrennt 

hervorgehoben, wie zum Beispiel die Rechtsanalyse. 
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Über die Vereinbarung hinausgehende Ergebnisse 

2.4 Elternfolder mit Tipps 

Zusätzlich wurde gemeinsam mit der Agentur für Lebensmittelsicherheit (AGES) 

ein Folder erstellt als Material, der sowohl als gedruckte Version erhältlich ist, als 

auch online als .pdf abzurufen ist. Der Folder umfasst alle wichtigen Ergebnisse des 

Studienberichts, die für Käufer/innen von vernetztem und smarten Spielzeug 

wichtig sind, sowie auch die Schlussfolgerungen aus den Interviews mit 

Expert/innen.  

Die AGES ist als Behörde mit der Umsetzung der europäischen Richtlinie 

beauftragt. Diese Kooperation ist als ein Erfolg des Projekts zu verbuchen und 

fand medial großen Anklang. Es wurde durch die Projektergebnisse zum einen das 

Angebot der AGES zum Thema Spielzeugsicherheit erweitert werden um die 

Komponente von vernetzten Spielzeugen, zum anderen wird ein neues Produkt in 

die Materialien von Saferinternet.at aufgenommen.  
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3. Arbeitspaket 

Vertraglich vereinbarte Leistungen 

 Tipps und Infos für Eltern  

 Video-Elternratgeber  

 Unterrichtsmaterial  

 Fact-Sheet Entwickler/innen  

 Fact-Sheet Verkäufer/innen 

3.1 Tipps und Infos für Eltern 

Die Tipps und Infos für Eltern finden sich im Serviceangebot von Saferinternet.at 

auf unterschiedliche Weise wieder – zum einen sind es die erwähnten 

Newsartikel, zum anderen auch die Aufnahme des Themas „Vernetzte Spielzeuge“ 

in die Palette der Saferinternet.at Angebote zum einen über die Unterseite mit 

Verweisen auf die Ergebnisse des Projekts, zum anderen auch über die Einbettung 

von Information innerhalb der FAQ der Seite.  

https://www.saferinternet.at/digitale-spiele/ 

 

3.2 Video Elternratgeber: „Frag Barbara!“ 

Das 2016 lancierte Serviceangebot „FragBarbara!“ von Saferinternet.at richtet sich 

an Eltern. Wie in einer klassischen Interview-Situation werden von einem/r (nicht 

sichtbaren) Interviewer/in Fragen zu einem konkreten Thema gestellt, welche von 

der pädagogischen Leiterin von Saferinternet.at., Barbara Buchegger, beantwortet 

werden. Es werden zusätzliche Informationselemente eingebaut.  

Das Serviceangebot hat inzwischen über einen Standard-Blog „Digitaler Familien-

alltag“ eine zusätzliche Reichweite erreicht. 

https://derstandard.at/r2000054495971/Digitaler-Familienalltag 

https://www.saferinternet.at/digitale-spiele/
https://derstandard.at/r2000054495971/Digitaler-Familienalltag
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Die Folge zu vernetztem Spielzeug richtet sich an Eltern von jungen Kindern (0 bis 

5 Jahre). Dabei geht es darum Eltern die wichtigsten Tipps beim Kauf und der 

Nutzung von internetverbundenen Spielzeugen zu geben.  

Das Video ist verfügbar auf  

 Saferinternet.at/FragBarbara 

 YouTube Kanal von Saferinternet.at:  

https://www.youtube.com/playlist?list=PL5Ceuvzduec_d53hN-jrvP_4KUjyEBv0K 

  

https://www.youtube.com/playlist?list=PL5Ceuvzduec_d53hN-jrvP_4KUjyEBv0K
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3.3 Unterrichtsmaterial für die Volksschule 

Das Volksschulhandbuch mit dem Beitrag wird zum Safer Internet Day am 6. 

Februar 2018 in einer digitalen Version in einer Pressekonferenz vorgestellt – es 

wird im Februar auch eine Printversion des Volksschulhandbuchs erscheinen. In 

diesem wird auf die Website des Projekts verwiesen, die im Laufe der Zeit 

aktualisiert werden soll.  

 
 

Das Handbuch richtet sich an das Lehrpersonal in Volksschulen und soll dafür 

genutzt werden, Volkschüler/innen dafür zu sensibilisieren, dass nicht nur 

Computer eine Internetverbindung haben, sondern zunehmen auch das Internet 

der Dinge zum Alltag gehört.  

  

DRAFT 
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3.4 Fact Sheet Entwickler/innen  

 

Das Fact-Sheet für Entwickler/innen 

fasst wichtige Ergebnisse der 

pädagogischen Analyse zusammen. 

Der Schwerpunkt liegt auf den 

rechtlichen Rahmenbedingungen 

sowie Tipps für die Entwicklung und 

Bereitstellung von 

nutzer/innenfreundlichen und 

sicheren Spielzeugen.  
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3.5 Fact Sheet Handel  

Für Verkäufer/innen wurde ein Fact-Sheet erstellt, auf dem die wichtigsten Infor-

mationen für ein gelungenes Beratungsgespräch zusammengefasst sind.  
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4. Arbeitspaket 

Vertraglich vereinbarte Leistungen 

 Einrichtung des Webauftritts  

 netidee Blogeinträge  

 Social Media-Beiträge  

 PR-Maßnahmen  

 Digitaler Salon 

4.1 Webauftritt 

Es wurde im ersten Projektmonat eine Website erstellt: www.internetoftoys.at. 

Diese Seite wird weiter aktualisiert. Sie verweist zum einen auf die Ergebnisse des 

Projekts, sowie laufend auf neue News zum Thema. Es ist österreichweit derzeit 

das einzige Angebot mit Informationen zu vernetzten Spielzeugen. 

 

Die Seite ist eingebettet auf Saferinternet.at – welches ein breites Informations-

portal für Eltern, Jugendliche und die schulische sowie außerschulische 

Jugendarbeit darstellt.  

Dabei ist derzeit ein Relaunch der Seite für März 2018 geplant – es sollen im Zuge 

dessen auch die Informationen zu vernetzten Spielzeugen eingebettet werden. Die 

http://www.internetoftoys.at/
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Idee dabei ist den umfassenden Studienbericht entsprechend kleingliedrig auch 

einzubauen, also z.B. getrennt auf die Fallstudien, auf bisherige Fälle an 

problematischen Spielzeug, sowie die pädagogischen Empfehlungen zu sinnvollen 

Spielzeugen. Dass der Domainname „Internet of Toys“ gesichert werden konnte, 

erleichtert es diesbezüglich dem ÖIAT sich und seine Kompetenzen zum Thema 

zu bewerben. Es soll insofern unter dieser Adresse zunehmend das Angebot an 

Informationen verfeinert und ausgebaut werden.  

4.2 Netidee Blogeinträge 

Es wurden insgesamt 13 Blogeinträge erstellt. Die redaktionelle Konzeption war 

es zum einen vom Besuch von Events wie Vorträgen oder Konferenzen zu 

berichten, sowie zwischendurch auch mit Verweisen auf andere Beiträge zum 

Thema das Projekt um den Blick nach außen zu erweitern.  

Der Blog wurde auch auf der Website selbst verlinkt.  

4.3 Social Media Beiträge 

Die Social Media Beiträge waren sowohl auf Instagram, Twitter als auch Facebook. 

Je nach Kanal werden unterschiedliche Zielgruppen erreicht. Während auf Twitter 

vermehrt Personen aus Fachkreisen erreicht werden, sind es eher Eltern auf 

Facebook und junge Menschen per Instagram.  

 Insgesamt waren auf:  

• Twitter (ÖIAT) 9 Beiträge 

• Facebook (Saferinternet.at): 5 Beiträge 

• Instagram (Saferinternet.at): 5 Fotos und regelmäßige Stories mit 

Ausschnitten z.B. von Gesprächen mit vernetzten Spielzeugen.  

Im Folgenden einige Ausschnitte von Twitter



Österreichisches Institut für angewandte Telekommunikation 

  

  

 

• 18. Jänner. 2018: ÖIAT/Twitter – 

Interview mit Ö1 Journal Panorama 

 

 

 

 

 

 

19. Dezember 2017: ÖIAT und SI /Twitter – 

Interview mit Ö1 Matrix 

 13. Juli 2017: ÖIAT/Twitter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18. Mai 2017: IAT/Twitter – 

netidee Vernetzungstreffen 

 

10. Mai 2017: ÖIAT/Twitter – Lunch Seminar an 

der TU Wien 

22. März 2017: ÖIAT/Twitter 

 

16. Jänner 2017: ÖIAT/Twitter 

 

19. Dezember 2017: ÖIAT/Twitter 

12. Dezember 2016: ÖIAT/Twitter
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4.4 PR Maßnahmen  

Als eine PR-Maßnahme geplant war eine Presseaussendung zu den Ergebnissen des 

Projekts – es wurde eine solche (siehe Kapitel zu Öffentlichkeitsarbeit) vor 

Weihnachten 2017 ausgeschickt. Die Presseaussendung führte zu Artikeln in die 

Presse, der Standard, aber auch für Ö1 und den ORF.  

Als Indikator für Erfolg wurde mindestens drei und bestenfalls acht Artikeln 

festgelegt. Es konnte dies deutlich überschritten werden – auch weil sich das ÖIAT 

im Laufe der Zeit als Kompetenzstelle für Journalisten zu vernetzten und smarten 

Spielzeugen etablieren konnte. 

 Zielgruppe: Allgemein 

Ö1 (21.11.2016): Ankündigung des netidee-Projekts 

Trend Magazin (01.12.2016): News zum Projekt 

ORF2 in Zib1 (18.12.2016): Interview zu Risiken und Chancen 

 
Ö1 Wissen Aktuell (19.12.2016): Bericht zu „Internet of Toys“-Projekt 

Der Standard (11.01.2017): „Willkommen im vernetzten Kinderzimmer“.  
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Kleine Zeitung (23.03.2017): „Der Plüschbär wird zum Spion“ 

Servus TV (03.04.2017): Tipps zu vernetztem Spielzeug 

Kleine Zeitung (25.11.2017): Artikel zu Ergebnissen des Projekts (siehe Bild) 

 
Der Standard (14.12.2017): „Internet of Toys – Was Eltern wissen sollten“ 

https://derstandard.at/2000070348439/Internet-of-Toys-Was-Eltern-wissen-sollten 

APA Instagram (15.12.2017): Verweis auf das Projekt mit einem Foto 

Die Presse (17.12.2017): „Internet of Toys und seine 

Tücken“. Artikel in der Presse am Sonntag mit 

umfassenden Tipps und Verweis auf die Ergebnisse.  

 

ISPA News (Dezember 2017): Verweis auf das 

netidee-Projekt 

 

Ö1 Hörerinnen-Service (21.12.2017): 

Kurzinterview zu Chancen und Risiken von vernetzten 

und smarten Spielzeugen. 

 

Ö1 Matrix (22.12.2017): Interview zu den 

Ergebnissen des Projekts im Zuge einer Sendung zu 

smarten und vernetzten Spielzeugen.  

 

https://derstandard.at/2000070348439/Internet-of-Toys-Was-Eltern-wissen-sollten
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News (22.12.2017): Kurzbeitrag zu den Ergebnissen des Projekts 

 

Mimikama (22.12.2017): Vernetztes Spielzeug: Neuer 

Folder mit Tipps  

 

Stadt-Wien.at (09.01.2018): „Vernetztes 

Kinderspielzeug - Spionagewerkzeug im Spitzenkleid“.  

 

Ö1 Journal (voraussichtlich Anfang Februar): Mit einem 

Interview mit Louise Horvath zu den Ergebnissen der 

Studie mit Schwerpunkt auf die Fallstudien des Projekts. 

Die Sendung widmet sich dem Internet der Dinge. 

 

 

 Zielgruppe: Kinder und Eltern 

Snapchat Story (21.11.2016): Barbara Buchegger erzählt von den ersten 

Eindrücken nach dem Testkauf im Vorweihnachtsgeschäft 

Klasse – das Elternmagazin (Jänner 2017): Artikel von Saferinternet.at zu 

„Internet of Toys“ 

Babyexpress.at und Familienwelt online (14.12.2017): „Internet of Toys: 

Das sollten Eltern wissen“ http://www.familienwelt.at/familie/sport-freizeit/4609-

internet-of-toys-das-sollten-eltern-wissen 

Education Group (22.12.2017): „Vernetztes Spielzeug: Wertvolle Tipps für 

Eltern“, Web-Artikel zu den Ergebnissen mit Verweisen auf Website.  

Webinar von Werdedigital.at zu den Ergebnissen von „Internet of Toys“: 

geplant für den 19.02.2018 unter der Leitung von Louise Horvath 

 

 Austausch mit Stakeholdern der Industrie 

ACR Newsletter Beitrag mit Porträt von L. Horvath als ACR-Expertin und 

kurzem Abriss des Projekts zu vernetzten Spielzeugen 

http://www.acr.ac.at/index.php?id=178&no_cache=1&tx_news_pi1%5Bnews%5D=195 

ACR Newsletter Beitrag (März 2017): Future Innovators Summit 

Abbildung 2: CC-BY (ÖIAT) 

http://www.mediadoc.at/forms/mailforms/viewurl.aspx?uid=a30cac44-ef80-4fb9-a40d-560fd0bb6261
http://www.mediadoc.at/forms/mailforms/viewurl.aspx?uid=a30cac44-ef80-4fb9-a40d-560fd0bb6261
http://www.familienwelt.at/familie/sport-freizeit/4609-internet-of-toys-das-sollten-eltern-wissen
http://www.familienwelt.at/familie/sport-freizeit/4609-internet-of-toys-das-sollten-eltern-wissen
http://www.acr.ac.at/index.php?id=178&no_cache=1&tx_news_pi1%5Bnews%5D=195
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4.5 Digitaler Salon 

Im Projekt angedacht war es eine einzelne Diskussionsveranstaltung zu 

organisieren unter dem Titel „Digitaler Salon“. Im Laufe des Projekts wurde 

allerdings klar, dass die wichtigsten Stakeholder innerhalb kleinerer Diskussions-

veranstaltungen wesentlich zielführender und weitreichender erreicht werden 

konnten. Angedacht waren min. 30 und bestenfalls 80 Zuhörer/innen. Im 

Folgenden eine Übersicht über die erreichten Zielgruppen.  

 Wissenschaftlicher Austausch  

Das ÖIAT-Projektteam wurde eingeladen ein 

„Lunch Seminar“ am Institut für Gestaltungs- und 

Wirkungsforschung der TU Wien zu gestalten. Es 

konnte im Zuge dessen intensiv über die Chancen 

und Risiken der Entwicklung diskutiert werden, 

sowie auch künftige Kooperationen (siehe 

Teilnahme an der Privacy Week) geplant werden. 

Teilnehmer/innen: 10 Wissenschaftler/innen  

 

Medienrecht: Die Veröffentlichung der bislang österreichweit einzigartigen 

Analyse der rechtlichen Rahmenbedingungen als Artikel im Fachjournal zu 

Medienrecht führte zu dem Erreichen eines akademischen Publikums langfristig. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass wissenschaftlich auf diesen Artikel 

Verweise gezogen werden.  

 

 Internationaler Austausch  

Bei einem INSAFE-Netzwerktreffen der europäischen Initiative 

„Better Internet for Kids“ in Zagreb (Kroatien) im Mai 2017, 

wurden die bisherigen Projektergebnisse anderen Saferinternet-

Zentren aus ganz Europa vorgestellt (Vortrag und Workshop mit 

Spielzeugen danach). Die anwesenden Expert/innen waren vor 

allem aus dem Bereich der Pädagogik und digitaler Medien.  

Teilnehmer/innen: 150  
Abbildung 4: CC BY (Saferinternet.at) 

Abbildung 3: CC BY (Saferinternet.at) 



 
Endbericht pr1727 | Internet of Toys – Grundlagenstudie und Praxiswissen  
 

Seite 23 | 24 
 

 

 Die Projektleiterin wurde eingeladen am „Future 

Innovators Summit“ der Ars Electronica teilzunehmen. Es konnte 

das Projekt innerhalb der Diskussionsgruppe von 

Technikentwickler/innen, Sozialwissenschaftler/innen u.a. 

vorgestellt werden. Dazu kommt die Vorstellung des Projekts im 

Zuge des „Print Porträts“ in den Räumlichkeiten der Ars 

Electronica. Teilnehmer: 10 Expert/innen plus Besucherinnen 

 

 

 Austausch mit Pädagog/innen 

Beim gemeinsam mit dem BMFJ (Bundesministerium für Familie und Jugend) veranstalteten Netzwerktreffen 

aller Saferinternet.at-Trainer/innen im März 2017, wurde mit der Bundesstelle für die Positivprädikatisierung 

von Computer- und Konsolenspielen BuPP ein Vortrag zu vernetzten Spielzeugen gehalten. Im Anschluss 

wurde diskutiert, wie ein kompetenter Umgang mit diesen neuen Medien gestaltet und vermittelt werden 

könnte. Es konnte in einer Working Group das Spielzeug dabei von den Teilnehmer/innen getestet werden. 

Die Trainer/innen sind zentral in ihrer Rolle der Vermittlung von Wissen – 2017 wurden von ihnen 

österreichweist rund 1.750 Workshops an Schulen durchgeführt. 

Teilnehmer/innen: 39  

 

Abbildung 6: CC-BY (Saferinternet.at) 
 

 Austausch mit Expert/innen aus Konsumenten- und Datenschutz und Telekom  

Vortrag beim Konsumentenpolitischen Forum des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und 

Konsumentenschutz zum „Internet of Toys“ Projekt und den rechtlichen Ergebnissen (19. Oktober 2017). 

Anwesend waren die wichtigsten Akteure des Konsumentenschutzes. 

Teilnehmer/innen: 35 

Abbildung 5: Bild von Ars Electronica 



 
Endbericht pr1727 | Internet of Toys – Grundlagenstudie und Praxiswissen  
 

Seite 24 | 24 
 

 

Privacy Week im Dezember 2017: In einem Vortrag zu 

verschränkten Spielwelten mit Katharina Spiel (IGW, TU Wien) 

wurden die Herausforderungen und Chancen von vernetzten 

Spielwelten thematisiert. Der Vortrag wurde live übertragen und 

aufgezeichnet. In den Gesprächen im Anschluss konnten 

spannende Gespräche geführt werden. 

Teilnehmer/innen: 30  

 

Beim Telekom-Referent/innen Treffen der Bundesarbeitskammer am 13. November 2017 wurde 

das Projekt vor Schlüsselpersonen des Themenfelds vorgestellt.  

Teilnehmer/innen: 8  

 

 

 

 
 
 

 

Abbildung 7: Bild von Privacy Week. 
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